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EINFÜHRUNG
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Mit den Lernsituationen Installations- und Heizungstechnik, Lernfelder 9 – 15, liegt der dritte Band für den
handlungs- und lernfeldorientierten Unterricht im 3. und 4. Ausbildungsjahr vor.

Der Inhalt dieses Arbeitsbuches ist abgestimmt auf die folgenden Lernfelder:

▪ Installieren von Wärmeerzeugern (Lernfeld 9)

▪ Einbinden und Einstellen von Komponenten der Heizungsregelung (Lernfeld 10)

▪ Installieren von Anlagen zur Trinkwassererwärmung (Lernfeld 11)

▪ Installieren von Brennstoffversorgungsanlagen (Lernfeld 12)

▪ Installieren einer raumlufttechnischen Anlage (Lernfeld 13)

▪ Instandhalten von versorgungstechnischen Anlagen und Systemen (Lernfeld 14)

▪ Integrieren ressourcenschonender Anlagen in Systeme der Sanitär- und Heizungstechnik
(Lernfeld 15)

Das Arbeitsbuch umfasst 9 Kapitel. Grundlage bildet das Einfamilienhaus mit Einlieger -

wohnung, das in Band 1 vorgestellt und kennen gelernt wurde. Die entsprechenden Zeich-
nungen zu den Grundrissen und des Schnittes sind im Anlagenteil zu finden. Die Muster -
familie, deren Mieter sowie die Firma Haustechnik Hutter GmbH sind ebenfalls schon in
Band 1 vorgestellt worden.

Ein Papiermodell im Maßstab 1:100 diente zur besseren Orientierung und Veranschau -
lichung und ist auch für die Inhalte des dritten Bandes hilfreich.

Die Lernsituationen behandeln Teilbereiche der Lernfelder und stellen exemplarische Kun-
denaufträge dar. Jedes Lernfeld ist farblich unterschiedlich gekennzeichnet und lehnt sich
an die Gestaltung der „Fachkunde Installations- und Heizungstechnik“ des Verlags Europa-
Lehrmittel an.

Zur leichteren Bearbeitung der Aufträge sind die Lernsituationen in der Regel in Schritte
 gegliedert, die berufliche Handlungen implizieren.

Schritt 1: Kunden-/Arbeitsauftrag

Schritt 2: Informationen 

Schritt 3: Wegweiser

Schritt 4: Durchführung

Schritt 5: Bewertung

Zur Bearbeitung der Kunden- und Arbeitsaufträge werden zusätzliche, unterstützende
 Informationen gegeben. Bei komplexeren Aufgaben wird die Erarbeitung der grundlegen-
den Fachmathematik mit Hilfe des Wegweisers erleichtert. Erst dann folgt die eigentliche
Durchführung des Arbeitsauftrages. Bei der Durchführung des Arbeitsauftrages steht die
 logische Abfolge der Einzelschritte im Vordergrund.

Am Ende jeder Lernsituation befindet sich ein Vorschlag, wie die jeweilige Lösung zu
 bewerten und die Kompetenzentwicklung zu beurteilen ist.
Die verschiedenen Lernsituationen können in Einzel-, Partner- oder Teamarbeit bearbeitet
werden. Bei der gemeinsamen Erarbeitung besteht die Möglichkeit, arbeitsgleich oder
 arbeitsteilig vorzugehen. Die Schülerinnen und Schüler sollten nach ihren Fähigkeiten und
Kenntnissen die Lernsituationen je nach Schwierigkeitsgrad in Absprache mit dem Lehrer
bearbeiten.
Testen Sie die Lernsituationen kritisch und geben Sie Ihre Eindrücke bitte an die Autoren
weiter (lektorat@europamittel.de).

Zur Erstellung von Präsentationen und zur Unterstützung der Arbeit mit den Lernsituatio-
nen bieten wir das entsprechende Bildmaterial des Buches sowie ergänzende Informatio-
nen auf beiliegender CD an.

Inhalt

Gliederung
und
Gestaltung

Methodische
Konzeption

Sommer 2012 Autoren und Verlag
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INFORMATIONEN ZUM ARBEITEN MIT DEM BUCH

Hinweise für den Lehrer:

Die in diesem Arbeitsbuch enthaltenen Lernsituationen sind entgegen dem Lehrplan nicht in chronologischer
Reihenfolge aufgeführt. Eine Erläuterung dazu in der Einführung in das Gesamtprojekt Seite 8.

Es ist sinnvoll die Lernsituationen gemäß der angegeben Reihenfolge nacheinander zu bearbeiten. 

Alle den Lernsituationen zugehörenden Seiten sind perforiert und damit entnehmbar. Sie können dann in
 einem Schülerordner den Lernfeldern 9 bis 15 zugeordnet werden. 

Bevor die Lernsituationen im Detail bearbeitet werden, sollten sich die Lernenden genaue Gedanken zur
 Planung, Durchführung und Reflexion des gestellten Auftrags machen. Als Hilfe zur Bearbeitung stehen nach
dem eigentlichen Kunden-/Arbeitsauftrag immer folgende Punkte zur Verfügung: 

▪ Kunden-/Arbeitsauftrag

▪ Fachliche Informationen

▪ Wegweiser zur schrittweisen Erarbeitung des Lösungsvorschlages

▪ Durchführung des Kunden-/Arbeitsauftrags

▪ Bewertung zur Einschätzen der Kompetenzentwicklung

Die Lernenden sollen befähigt werden, unter anderem die Bearbeitung von Arbeits- und Kundenaufträgen
selbstständig durchzuführen. Der Lernende hat eine vollständige Handlung zu vollbringen; der Auftrag soll
von Anfang bis Ende von ihm durchdacht, geplant, durchgeführt und die wesentlichen Daten dokumentiert
werden.

Die Lösungsvorschläge können von den Schülerinnen und Schülern meist nicht „eins zu eins“ erreicht wer-
den, da es in der Installations- und Heizungstechnik immer Alternativlösungen, sowie verschiedene Lösungs-
ansätze gibt. Sie dienen jedoch dem Lehrer als Leitfaden für die Unterrichtsplanung und -gestaltung.

Um die Förderung der Lernenden in den Schlüsselqualifikationen des fachlichen und berufsübergreifenden
Bereichs zu gewährleisten, sollten gezielt unterschiedliche Organisationsformen in den Aufgabenstellungen
gewählt werden:

▪ Selbstgesteuerte Einzelarbeit

▪ Gruppenarbeit

Die Lernsituationen können arbeitsteilig oder arbeitsgleich gelöst werden. Der Sachstand und die Erfahrung
der Lerngruppe sind dabei zu berücksichtigen und gegebenenfalls vom Lehrer anzupassen. Mit fortschreiten-
dem Lernstand nimmt die Anzahl der Vorgaben ab, um dem Lernenden zu ermöglichen, die Aufgaben allein
zu lösen.

Im Hinblick auf die Gesellenprüfung sollen die Schüler den Umgang mit dem Fach- und Tabellenbuch erlernen.
An einigen Stellen ist es unumgänglich, sich weiterführende Informationen zu beschaffen und Verweise zu
Fachinhalten zu geben. In einem Merkfeld können Notizen zu den Informationsquellen gemacht werden.

Hinweise für den Schüler:
! Die Lernsituationen werden Ihnen helfen, sich in die Inhalte des dritten Ausbildungsjahres einzuarbeiten.

Dies ist möglich, indem Sie die gestellten Lernsituationen sorgfältig bearbeiten.

@ Lesen Sie die den Kunden-/Arbeitsauftrag aufmerksam durch. Studieren Sie die weiteren fachlichen und
methodischen Informationen und bearbeiten Sie eigenständig den Wegweiser. 

# Bevor Sie mit der Durchführung der Aufgabe beginnen, stimmen Sie mit Ihrem Lehrer ab, wie Sie vorge-
hen wollen und sollen. Machen Sie sich einen schriftlichen Arbeitsplan, den Sie gegebenenfalls mit den
Mitlernenden abstimmen sollten.

$ Um die Lösung nachträglich verändern oder verbessern zu können, sollten Sie mit einem weichen Bleistift
arbeiten. Die Stärken HB oder B lassen sich gut radieren. Das gilt insbesondere für Skizzen oder Ähnliches.

% Legen Sie unter das Blatt, das Sie aktuell bearbeiten, z.B. ein dickes Zeichenblatt, damit sich Ihre Schrift
nicht durchdrückt.

^ Um Ihre Lösungen einzutragen, können Sie den freien Platz auf den Linien nutzen. Wenn Sie Ihr Blatt
fertig bearbeitet haben, sollten alle Linien mit einem Lösungsvorschlag ausgefüllt sein.

& Sie können die Blätter heraustrennen, wenn Sie das Buch ganz aufschlagen und in der Mitte glatt streichen.

* Ordnen Sie Methoden und Lernsituationen in einen Ordner mit Unterkapiteln.
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EINFÜHRUNG IN DAS GESAMTKONZEPT

Nachdem in Band 1 und Band 2 die Planungen in Haus „Waldesruh“ in Lernsituationen in chronologischer
 Reihenfolge der Lernfelder des Lehrplans erfolgt sind, wird in Band 3 davon abgewichen.

Die vorgegebene Reihenfolge ist als Empfehlung zu sehen und kann je nach regionalen Gegebenheiten natür-
lich abgeändert werden. 

Die Lernsituationen des 4. Ausbildungsjahres 

▪ 14.1 Abgasmessungen und Fehlersuche an einem Ölkessel 
▪ 15.1 „BHKW“
▪ 15.2 „Pelletkessel“ und 
▪ 15.3 „Wärmepumpe“ 

sollten je nach Stand der Vorbereitungen für die Gesellenprüfung unter Umständen auch schon in das 3. Aus-
bildungsjahr vorgezogen werden.

Schwerpunkte der Lernsitutionen sind die Analyse von komplexen Anla-
gen und Konsequenzen zur Planung erforlderlicher Arbeitsschritte.

Mit einem betriebsinternen Arbeitsauftrag 

▪ Installation und Inbetriebnahme einer Gasleitungsanlage

der Firma Haustechnik Hutter GmbH startet die Reihe der Lernsituatio-
nen. Dabei steht das technische Regelwerk als Grundlage für einen
 sicheren Umgang mit dem Brennstoff Erdgas im Vordergrund, aber auch
die fachlich korrekte Präsentation dient zur Kompetenzentwicklung, um
ein in der Prüfung gefordertes Fachgespräch sicherer angehen zu kön-
nen.

Die Lernsituationen in Form von Kundenaufträgen

▪ Inbetriebnahme einer Kombitherme 

▪ Auswahl eines Gas-Brennwertgerätes und

▪ Beratung zu einer Trinkwarmwasser-Installation

werden die Beratungskompetenz im Umgang mit
den Kunden weiterentwickeln.

Kompetenzen der Elektro- und Regelungstechnik als Grundlage für
Arbeiten als Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten werden in
folgenden Lernsituationen gefördert: 

▪ Einbinden und Einstellen der Heizungsregelung

▪ Elektrischer Anschluss der Regelungstechnik

Die Möglichkeiten eines rationellen Energieeinsatzes werden in den Lernsitua-
tionen

▪ Beratung und Auswählen eines solarthermischen Kollektors

▪ Inbetriebnahme einer Solaranlage

▪ Wohnraumlüftung planen

exemplarisch thematisiert und müssen nach regionalen Gegebenheiten weiter vertieft werden. Dies gilt ins-
besondere vor dem Hintergrund abnehmender Energieressourcen und damit steigender Energiepreise.

Instandhaltung spielt in der Beratung des Kunden im Rahmen der
Aquise von Wartungsaufträgen eine zunehmend wichtige Rolle zur
Kundenbindung. 

In den Lernsituationen

▪ Installieren eines Ölkessels und

▪ Abgasmessung und Fehlersuche an einem Ölkessel

werden Kompetenzen zur systematischen Fehleranalyse gefördert.

X2X1N
PE
L1

Q1 Q2

E2



Sie können für Ihre Präsentation das Programm „OpenOffice.org
Impress“ benutzen, welches auf der beigefügten CD als Programm hin-
terlegt ist.

Verschaffen Sie sich zunächst einen Überblick darüber, welche
Informationen Sie für die Erstellung der geforderten Präsentation benö-
tigen.

Legen Sie dabei besondere Schwerpunkte auf die Erarbeitung folgen-
der Themen, bzw. Aspekte der Gasinstallation: 

▪ Bestandteile einer Gasanlage

▪ Verlegeregeln bei der Gasinstallation

▪ Inbetriebnahme einer Gasanlage 

Sicherlich sind Ihnen dabei die einschlägigen Schul- und Fachbücher
hilfreich, evtl. ist auch eine Internet-Recherche zum Thema Installation
von Gasleitungen nützlich.

Darüber hinaus sind ebenfalls zahlreiche Informationen auf der im
Anhang befindlichen CD beigefügt.

Der folgende Wegweiser soll Ihnen als „roter Faden“ dienen, sich sicher durch die zu erstellende Präsenta -
tionsaufgabe zu bewegen.

Wir wünschen Ihnen bei Ihrer Arbeit viel Erfolg und hoffen auf einen großen Fachkenntniszuwachs.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Arbeitsauftrag

Information  

Bald ist es wieder so weit. Wie jedes Jahr veranstaltet der Sanitär- und Heizungsfachbetrieb Haustechnik
Hutter GmbH einen „Tag der offenen Tür“, um sich der Öffentlichkeit zu präsentieren.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind gefordert, eine Auswahl an charakteristischen Tätigkeiten, wie sie
im Berufsalltag anfallen, vorzuführen. Meister Hutter legt dabei neben der exakten und sauberen Ausführung
der gezeigten Arbeiten besonderen Wert auf die korrekte Darstellung und Anwendung der technischen Regeln,
nach denen diesen Facharbeiten auszuführen sind.

Meister Hutter weiß, dass sein Auszubildender Daniel Klein in seiner Freizeit gerne und viel mit seinem
Computer arbeitet. Er bittet ihn deshalb, eine PC-Präsentation für diesen Tag vorzubereiten. Als Thema schlägt
er „Die Installation und Inbetriebnahme einer Gasanlage“ vor.

Insbesondere vor dem Hintergrund, dass in der Vergangenheit hier das technische Regelwerk (TRGI 2008)
überarbeitet und erneuert wurde, verspricht sich Herr Hutter von dieser Präsentation vor allem auch eine
gelungene Schulungsmöglichkeit für seine Mitarbeiter. 

Helfen Sie Daniel bei dieser Herausforderung. Auf Ihren Schultern ruht also eine große Verantwortung.

Erstellen Sie eine computergestützte Präsentation zum Thema: 

Installation und Inbetriebnahme einer Gasanlage gemäß der TRGI 2008

Name:

Klasse: Datum:
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

Wegweiser

10

94321

5

6 a, b

7

8

1 Benennen Sie die in der Darstellung gekennzeichneten Leitungsabschnitte, bzw. Bauteile.

1 Versorgungsleitung

2 Hauptabsperreinrichtung (HAE)

3 Gasdruckregler

4 Gasströmungswächter

5 Verteilungsleitung

6a Einstutzenzähler

6b Zweistutzenzähler

7 Verbrauchsleitung

8 Abzweigeleitung

9 Gasgeräteanschlussleitung

10 Gassteckdose



12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME
EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:
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2 Beschreiben Sie die Aufgabe, bzw. Funktion der oben genannten Leitungsabschnitte, bzw. Bauteile.

1 Die Versorgungsleitung ist eine erdverlegte Außenleitung.
Sie transportiert das Erdgas aus dem Versorgungsnetz zum
Endkunden.

2 Die HAE sperrt und öffnet zentral die gesamte Gasversorgung für
das Haus.
Das oft integrierte Isolierstück dient als Korrosionsschutz.

3 Der Gasdruckregler mindert den oft zu hohen Versorgungsdruck
und sorgt für einen konstanten Gasdruck im Gebäude;
ca. 20 bis max. 25 mbar. 

4 Der Gasströmungswächter dient als aktive Maßnahme dem
Manipulationsschutz. Er schließt selbsttätig bei Überschreiten
eines fest eingestellten Gasvolumenstroms.

5 Die Verteilungsleitung  ist der Leitungsteil zu mehreren
Gaszählern. Sie transportiert noch nicht gemessenes Gas.

6a/bSowohl der Einstutzen- als auch der Zweistutzenzähler dienen
der Abrechnung des Gasverbrauchs.
Er zählt den Gasverbrauch in m3.

7 Die Verbrauchsleitung  ist der Leitungsteil beginnend ab Abzweig
Verteilungsleitung bis zu den Abzweigeleitungen.
Sie führt gezähltes Gas.

8 Die Abzweigeleitung ist der von der Verbrauchsleitung zur
Geräteanschlussarmatur führende Leitungsteil, der zur
Versorgung ausschließlich eines Gasgerätes dient.

9 Die Geräteanschlussleitung ist der Leitungsteil von der
Geräteanschlussarmatur bis zum Anschluss am Gasgerät.

10 Der lösbare Anschluss besteht aus der Gassteckdose und der von
Hand lösbaren Gasschlauchleitung.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

3 Kennzeichnen und erläutern Sie anhand des unten dargestellten Leitungsverlaufs mindestens vier grund-
legende Verlegeregeln für Gasleitungen in Gebäuden.

▪ Gasleitungen sind immer parallel zu den Gebäudeachsen und auf
kürzestem Weg zu verlegen.

▪ Gasleitungen dürfen nicht in Aufzugs- oder Müllschächten verlegt
werden.

▪ Gasleitungen müssen tropfwassergeschützt, d.h. niemals unter
Wasserleitungen verlegt werden.

▪ Werden nicht durchgehende Gasleitungen (z.B. unterbrochen
durch Abzweige, T-Stücke, o.ä.) in Hohlräumen verlegt,
so sind die Hohlräume zu be- und entlüften.

▪ Schornsteinwangen dürfen durch die Verlegung von Gasleitungen
nicht geschwächt werden.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

4 Entsprechend der nachstehenden Skizze (links) dient die oben liegende Gasleitung als Träger für weitere,
andere Leitungen. Nehmen Sie zu dieser Installation Stellung, bzw. skizzieren die korrekte Lösung dieser
Installation.

Gas

TWW

TW

Gasleitungen dürfen nicht an anderen Leitungen befestigt werden,
oder als Träger für andere Leitungen oder Lasten dienen.
Sie sind so anzuordnen, dass Tropf- und Schwitzwasser von anderen
Leitungen nicht auf sie einwirken können.

5 Bei einer Leitungsführung durch Bewegungsfugen, die zwei Gebäudeteile voneinander trennen, dürfen
sich Relativbewegungen nicht schädlich auf die Leitung auswirken können.

Welche Maßnahme ist zu ergreifen, um diese Forderung zu erfüllen?

Wie ist bei derartigen Rohr-Durchführungen zu verfahren, wenn darüber hinaus Brand schutz anfor -
derungen zu erfüllen sind?

Es muss ein stabiles Schutzrohr aus Stahl montiert werden.
Bei Anforderungen an Feuerwiderstandsfähigkeit (F 30 bis F 90)
muss der Spalt beidseitig in einer Tiefe von mindestens 40 mm
zwischen der Leitung und dem Schutzrohr mit im Brandfall
aufschäumenden Baustoffen oder Mineralfasern mit Schmelzpunkt
> 1000 °C geschlossen werden.
Andere Systeme sind nicht zugelassen.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

6 Die beiden Darstellungen kennzeichnen die Befestigung einer an der Decke hängenden Gasleitung.

Links werden Kunststoffdübel verwendet, rechts kommen Stahldübel zu Einsatz.

Begründen Sie die Unterschiede hinsichtlich der HTB-Anforderung (Hochtemperaturbeständigkeit) an
beide Dübelarten.

x

x

K K

x
4 x

x

x

S S

x
4

Bei der Befestigung von Gasleitungen an Bauteilen mit ausreichender
Festigkeit können nicht brennbare Rohrhalterungen und
handelsübliche (Kunststoff-)Dübel nur dann eingesetzt werden,
wenn die Rohrverbindung eine entsprechende Längskraftschlüssigkeit
aufweist. Beispielsweise: Kupfer-Press-System.

Weist die Verbindung bei thermischer Einwirkung keine entsprechende
Längskraftschlüssigkeit auf (Lötverbindung), so muss die Befestigung
mit Stahldübeln erfolgen.

Darüber hinaus kann das Gasversorgungsunternehmen (GVU)
vorschreiben, welche Dübelarten einzubauen sind.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

7 In den Abbildungen auf Seite 14 wird mit dem Buchstaben x der Abstand von Befestigungsschellen für
 metallene Gasleitungen benannt.

Ergänzen Sie die nachstehende Tabelle und geben Sie die korrekten Befestigungsabstände an.

Nennweite Außendurchmesser Befestigungsabstand

DN da x

mm m

– 15 1,25

15 18 1,50

20 22 2,00

25 28 2,25

32 35 2,75

40 42 3,00

50 54 3,50

– 64 4,00

65 76,1 4,25

80 88,9 4,75

100 108 5,00

Im Vergleich dazu sind in folgender Tabelle die Befestigungsabstände horizontal verlegter Kunststoff-
Innenleitungen aufgeführt.

Außendurchmesser da Befestigungsabstand x

16 mm 1,00 m

20 mm 1,25 m

25 mm 1,50 m

32 mm 1,75 m

40 mm 2,00 m

50 mm 2,00 m
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

8 Für die Verlegung von Gasleitungen im Fußbodenbereich gelten besondere Bestimmungen.

Skizzieren Sie einen Fußbodenaufbau (im Schnitt mit folgendem Aufbau: Rohdecke; Sperrfolie;
Trittschalldämmung; Estrich; Bodenbelag) und kennzeichnen Sie darin die möglichen Einbaulagen von
Gasleitungen. 

Nehmen Sie zu der Äußerung Stellung: „Es ist erlaubt, Gasleitungen im Estrich zu verlegen“.

Es ist verboten, Gasleitungen im Estrich zu verlegen

9 Welche beiden wesentlichen Ziele werden bei der Verlegung von Gasleitungen in Schächten, oder
Kanälen verfolgt?

Welche Konsequenz ergibt sich daraus?

1. In Schächten und Kanälen darf keine Dauerfeuchtigkeit verbleiben,
die sich korrosionsaggressiv auf das Leitungsmaterial auswirkt.

2. Sollten mit der Zeit auch nur geringste Undichtigkeiten,
z.B. an Verbindungsstellen der Leitung auftreten, so
▪ muss sich die „Sicherheitsmaßnahme Gasgeruch“ auch dem

Aufenthaltsbereich von Personen mitteilen
▪ darf es daraufhin nicht zur raumabgeschlossenen Ansammlung

eines Gas-Luft-Gemisches, schlimmstenfalls eines zündfähigen
Gemisches kommen.

Um diese Ziele zu erfüllen, sollten die Kanäle oder Schächte be- und
entlüftet werden. Nur unter bestimmten Bedingungen kann darauf
verzichtet werden.

Auf der Rohdecke/Boden-
platte innerhalb einer
Ausgleichsschicht

Bodenbelag

Estrich

Trittschall-
dämmung

Sperrfolie
Rohdecke

Teilweise innerhalb einer
Aussparung/Schlitz in der
Rohdecke/Bodenplatte
und teilweise in einer
Ausgleichsschicht

Vollständig innerhalb
einer Aussparung/Schlitz
in der Rohdecke/Boden-
platte
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME
EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

10 In den folgenden Abbildungen sind einige Installationsbeispiele dargestellt, bei denen Gasleitungen in
Hohlräumen verlegt worden sind.

Beschreiben Sie kurz die jeweilige Situation und begründen Sie fachlich, ob die dargestellte
Einbausituation korrekt, oder nicht korrekt ausgeführt wurde.

Unbelüfteter Schacht.

Gasleitung ohne weitere Verbindungen,
wie Kupplungen, Abgänge, oder T-Stücke.

Diese Installation ist zulässig.

Unbelüfteter Schacht.

Gasleitung mit Verbindung, verlegt in einem
Mantelrohr.

Diese Installation ist zulässig.

Belüfteter Schacht mit diagonal angeordneten
Belüftungsflächen ≥ 10 cm2.

Gasleitung mit Verbindung.

Diese Installation ist zulässig.

Unbelüfteter Schacht.

Gasleitung mit Verbindung, ohne Schutzrohr.

Diese Installation ist nicht zulässig.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

Verlegung in der abgehängten Decke,
unbelüftet.
Gasleitung mit Verbindung, verlegt in
einem Mantelrohr.

Diese Installation ist zulässig.

Verlegung in der abgehängten Decke,
unbelüftet.

Gasleitung enthält keine Verbindung.

Diese Installation ist zulässig.

Verlegung in der abgehängten Decke,
unbelüftet. 

Gasleitung mit Verbindung.

Diese Installation ist nicht zulässig.

Verlegung in der abgehängten Decke,
belüftet durch Rundumschlitze an den
Umfassungswänden oder zwei diagonal
angeordnete Lüftungsöffnungen
je ≥10 cm2.
Diese Installation ist zulässig.

11 In den folgenden Abbildungen sind einige Installationsbeispiele dargestellt, bei denen Gasleitungen in
Hohlräumen (hier abgehängte Decken) verlegt worden sind.

Beschreiben Sie kurz die jeweilige Situation und begründen Sie fachlich, ob die dargestellte
Einbausituation korrekt, oder nicht korrekt ausgeführt wurde.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

12 Wie ist eine fachgerechte Durchführung einer Gasleitung durch eine Decke herzustellen?

Stellen Sie zum einen die richtige Lösung zeichnerisch dar (tragen Sie die Lösung in die Skizze ein) und
erläutern die fachgerechte Ausführung und was diese sicherstellen soll.

13 Wie wäre die fachgerechte Durchführung einer Gasleitung durch eine Wand herzustellen?

Stellen Sie auch diese korrekte Lösung zeichnerisch dar und erläutern diese Ausführung, bezogen auf
Wände innerhalb und außerhalb von Wohnungen.

Schutzrohr

Schutzrohr

Auf der Deckenoberseite ist bei den Durchführungsmöglichkeiten ein
Überstand von mindestens 5 cm einzuhalten, damit sichergestellt ist,
dass im Fertigzustand des Gebäudes, z.B. nach Fliesenarbeiten, ein
ausreichender Überstand verbleibt. Somit kann z.B. kein Waschwasser
in den Deckenspalt eindringen und Korrosion verursachen.

Ähnliche  Maßnahmen –
mit Ausnahme des 5-cm-Überstandes
(es reicht aus, dass der Überstand
deutlich sichtbar ist) – gelten auch
für die Durchführung durch Wände
außerhalb von Wohnungen.
Innerhalb von Wohnungen oder
des Einfamilienhauses ist ein
„Beiputzen“ ohne
Zusatzmaßnahmen an den
Wanddurchgängen möglich und
zugelassen.
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12.1 INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

EINER GASLEITUNGSANLAGE

Installation and commissioning of a gas pipeline

Name:

Klasse: Datum:

14 Die Gas-Leitungsführung bei Kunststoff-Innenleitungen bei Anschluss eines einzelnen Gasgerätes sind
immer durch den Einbau eines belastungsbezogenen Gasströmungswächters in Kombination mit einer
TAE einzubauen.

In der folgenden Abbildung ist ein Installationsbeispiel für diesen Sachverhalt dargestellt.

Wie sollte die Leitungsführung bei Kunststoff-Innenleitungen ausgeführt werden, wenn mehrere
Gasgeräte installiert werden?

T

Z

Gasgerät

T

K
T

K

Gasgerät

T

Z

T

T

T

T
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